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BMK Leitprojekt

KRAISBAU

KR(#)SBAU

Entwicklung von Kl-Werkzeugen fUr eine Transformation zu einer Kreislaufwirtschaft entlang

des Lebenszyklus von Gebauden
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Wer ist KRAISBAU?
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32 Konsortialpartner: Unternehmen, Forschungseinrichtungen, Architekturblro, viele mehr ...
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KR(#£)SBAU
Herausforderungen und Chancen

o 35% des globalen Ressourcenverbrauchs
e 40% der weltweiten Emissionen gehen auf den Bau- und
Gebdaudesektor zurtck

e Es braucht eine disruptive Wende hin zu einer zirkularen
Bauweise:

Lebensdauerverlangerung von Gebauden

Effektive Sanierungen

Umnutzung von Gebaude

Optimierung Wiederverwendung von Bauteilen

O O O O

e Kl und Digitalisierung fUr Prozessstandardisierung und das
SchlieBen von Datenlicken

— Das BMK-Leitprojekt KRAISBAU wird hierbei
wegweisend sein




35%

des globalen Ressourcenverbrauchs gehen auf den
Bau- und Gebaudesektor zurtick



40%

der weltweiten Emissionen gehen auf den Bau- und
Gebaudesektor zuruck
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KRAISBAU
Schwerpunkte

Integration von
kiinstlicher Intelligenz
— einfache und
Skalierbare Losungen
im Umgang mit dem
Gebaudebestand

Analyse von
technischen und
rechtlichen
Rahmenbedingungen

Gewonnene
Erkenntnisse werden
mittels Factsheets,
Roadmaps und
Schulungen der
gesamten Branche
zuganglich gemacht




Ziele
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Reuse und Recycling
L&sungen finden, um Bauteile
sowie Roh- und Baustoffe mit
Blick auf ihre Zerlegbarkeit und

Recyclierbarkeit weiter zu

optimieren und ihre
Lebensdauer zu erhéhen.

Vernetzung
Osterreichische
Baucommunity vemetzen,
um die zirkulare Bauwende
in Osterreich voranzubringen.

Standards
Datenerhebung und
Datenfllisse in der
Bauwirtschaft standardisieren
und soweit mdglich
automatisieren.
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Digitalisierung
kiinstliche Intelligenz und digitale
Tools (weiter)entwickeln, damit
Kreislauffuhrung ermoglicht,
Effizienz gesteigert und
Einsparpotenziale identifiziert
werden.

Roadmap
MaBnahmen identifizieren,
welche die Transformation

Zur gelebten

Kreislaufwirtschaft in der
Baubranche ermdglichen
und beschleunigen.

0y
Life Cycle
gesamten Lebenszyklus von
Gebauden und deren
Ressourcen erfassen und

OptimierungsmalBnahmen
implementieren.

"

Wissensvermittlung
Ergebnisse und Erkenntnisse
des Projektes durch
Factsheets und Schulungen
fur die gesamte Branche
zuganglich machen.



Key Aktivitaten
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Ressourcen- und Nutzungsflexibilitat & Wiederverwendung von Recycling von
Datenverfugbarkeit Renovierungen Bauteilen und Baumaterialien
Bauelementen
Y -
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Lebenszyklusbetrachtung Rahmenbedingungen flir Demonstrationsprojekte
der Gebaude die Ermoglichung der

Kreislaufwirtschaft im
Bausektor



KRAISBAU Arbeitspakete
stellen sich vor
Fokus Demogebaude



AP1. Projektmanagement

Lead: Circular Economy Forum Austria (CEFA)

AP2. Ressourcen- &
Datenverfiigbarkeit

Lead: Fraunhofer Austria Research

AP9. Wissenstransfer, Community Building & Einbindung der Akteure

Lead: Climate Lab




KRAISBAU Demogebaude
stellen sich vor
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Pioniergarage, Salzburg
Q_
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Baujahr ca. 60er Jahre

Ehemalige Josef Rehrl Schule

. STARTUP SPACE & LABS PIONIERDECK
Sanierung und Zubau P I PR

4 Ponsriat 4 Pauibles Spucn b

F BT Laba

Multifunktion
PIOMIERGARAGE
Projektbeitrag: Innovation Salzburg mas-ud ]

r o Deck mit Terrasse
2.0G
1.0G

PONERGHRAGE

N

alles Arbertstitel, ca, 1.875m" Nutzflache
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Bauernhaus, Vorarlberg
Q_

Baujahr 1900 / i_.,»-;_.
Umnutzung zu Wohneinheiten L T

Erhalt + bereichsweiser Ruckbau und Neubau
Reuse Materialien und Bauteile

Wirtschaftliche Nutzungsszenarien

Quelle: studio acker

Projektbeitrag: studio acker ZT GmbH



Kulturwerkstatt, Melk
Q_

Baujahr 1937
CO,-neutrales Kulturzentrum
Multifunktion

Mikrokosmos sozialer und kultureller
Angebote

Projektbeitrag: Lukas FUrst

Quelle: Lukas First
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Zukunftsanker, Wien
Q_

Baujahr tiw. vor 1945

Klimacampus und Kompetenzzentrum flr
Stadtumbau

CO,-neutrales Okosystem
Innovative Sanierung und Erweiterung
Ressourcenmanagement

Projektbeitrag: allora Immobilien GmbH
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Das Mariahilfer i, Wien
Q—
Baujahr 1910

Energetische Modernisierung &
Thermische Sanierung

Gemeinschatftliche Nutzung des
AuBenbereichs und der Dachterrasse
(Shares Space, Micro Homes)

International Foschungsresidenz

Innovations-, Sustainable Design &
Reparaturzentrum

Projektbeitrag: Patrick Awart
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Dag-Hammerskjold-Siedlung, Karnten
Q_

Baujahr Nachkriegszeit,
letzte Sanierung 1980

Sozialer Wohnbau
Smarte und klimaneutrale Sanierung

Projektbeitrag: BABEG




Community & Dissemination

e \Weitere Netzwerkveranstaltung

e Modulare Factsheets erarbeiten

e Ausbildungs- und Informationsformate (Baucoachings,
Trainings, Workshshops)

e \Website, Social Media

e Stakeholdermapping

-



Finanzierung und Forderung

Férderungen EU und national

e Invest EU — Uber regionale Partner (Banken,
Business Angels, etc.), Instrumente Kredite,
Garantien, Venture Capital, usw.

e European Urban Initiative - Forderung fur
nachhaltige Stadtentwicklung

e H2020 und LIFE fGr vernetzte Innovations-
und Forschungsprojekte

e Nationale Forderungen fur Betriebe und
Projekte z.B. KPC Umweltférderung, VKS -
Abfallvermeidungsforderung, FFG
Forschungsforderung (Bsp. TIKS), AWS
buildings tomorrow

Finanzierung und EU-Taxonomie

Teil des EU-Aktionsplan zu "Sustainable
Finance" - Kapitalflisse zu dkologisch,
nachhaltiger Wirtschaftstatigkeit lenken
Umweltziel 4 - Ubergang zu einer
Kreislaufwirtschaft

EU-Omnibus - Reduzierung
Nachhaltigkeitsberichterstattung fur
Unternehmen — ESG Datenllcke Banken!
Chancen im Leitprojekt KRAISBAU (AP7) -
Entwicklung von Finanzierungs- und
Fordermodellen entlang von Taxonomie und
ESG-Kriterien, Verbesserung der
Datenbereitstellung fur Green Loans, Green
Bonds, uvm.
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Folgen Sie uns auf  MEifutd dit
LinkedIn! 3 ”

Werden Sle Tell der
Community!

Hier geht’s zur
Newsletter-Anmeldung:

I i
KI chutsz, ...|'|'.m.~l:_ # Kreislaufwirtschaft &
|:| , Mabilit '5 FFG ) Produktionstechnologien
Innc at

ton un d I' ogie T, ) O LY



	Slide 1: BMK Leitprojekt  KRAISBAU
	Slide 2: Wer ist KRAISBAU?
	Slide 3: Herausforderungen und Chancen
	Slide 4: 35%
	Slide 5: 40%
	Slide 6: KRAISBAU Schwerpunkte
	Slide 7: Ziele
	Slide 8: Key Aktivitäten
	Slide 9: KRAISBAU Arbeitspakete stellen sich vor Fokus Demogebäude
	Slide 10
	Slide 11: KRAISBAU Demogebäude  stellen sich vor
	Slide 12:  Pioniergarage, Salzburg
	Slide 13:  Bauernhaus, Vorarlberg
	Slide 14:  Kulturwerkstatt, Melk
	Slide 15:  Zukunftsanker, Wien
	Slide 16:  Das Mariahilfer i, Wien
	Slide 17:  Dag-Hammerskjöld-Siedlung, Kärnten
	Slide 18: Community & Dissemination
	Slide 19: Finanzierung und Förderung
	Slide 20: Werden Sie Teil der Community!

